
Organisations

die Herausforderungen, denen sich die 

meisten Organisationen stellen müssen, 

bekanntermaßen nicht kleiner, sondern 

größer. Und andererseits scheinen die 

Menschen, die in diesen Organisationen 

arbeiten, oft nicht genug mit ihrer eige-

nen Lebensenergie in Kontakt zu sein. 

So fühlen sie sich immer häufiger ange-

strengt, erschöpft, ausgelaugt, Burn-out-

gefährdet. Keine guten Voraussetzun gen, 

um außerordentlichen Herausforderun-

gen schöpferisch zu begegnen.

Wir brauchen in unseren Organisa-

tionen mit ihrem meist überstrukturier-

ten, eng getakteten und fragmentierten 

Alltag Inseln der Lebendigkeit – Räume, 

in denen wir mit dem Leben in uns in 

Kontakt kommen und in denen sich das 

Leben Bahn brechen kann. Gibt es ge-

nug solcher Räume, dann wird das ei-

ne ganze Organisation transformieren. 

Tatsächlich können alle Meetings solche 

Räume sein. Kleine Meetings zu fünft, 

die nur zwei Stunden dauern, mittlere 

Meetings mit 30 Teilnehmern oder große 

Meetings mit hunderten Teilnehmern, 

die sich vielleicht über drei Tage erstre-

cken. Einige der damit zusammenhän-

genden Methoden sollten nicht allein 

eine Domäne von professionellen Mo-

deratoren bleiben. Wegweisende Werk-

zeuge wie Circle, Dynamic Facilitation, 

World Café und Open Space Technology 

sollten künftig zum Standardrepertoire 

von Führungskräften gehören. Es ist ein 

ermutigendes Zeichen, dass sich jetzt 

die ersten CEOs selbst auf diesen Weg 

machen.

all in one spirit hat das Leading with 

Life-Projekt initiiert, das sich an alle wen-

det, die inspirierter Lebendigkeit in Or-

ganisationen Raum geben wollen. Es be -

steht aus der Seminarreihe Leading with 

Life – Top Executive Space (an der nur 

Top Executives teilnehmen dürfen) und 

aus Seminaren zu den Werkzeugen Cir-

cle, Dynamic Facilitation, Rat der Wei -

sen, World Café und Open Space Techno-

logy. 

Unter dem Titel «Coaching meets Re-

search … für die Praxis der Zukunft» fand 

der Kongress im Juni 2010 in Olten in der 

Schweiz zum ersten Mal statt. Die Hoch-

schule für Soziale Arbeit der Fachhoch-

schule Nordwestschweiz FHNW ver stand 

sich als professionelle Plattform für den 

Austausch zwischen allen relevanten 

Coaching-Akteurinnen und -Akteuren 

für Begegnung und Dialog zwischen 

Forschung und Praxis von Coaching. 

Die Publikation zum Kongress er-

scheint im Januar 2011. Die Key-Note-

Referate wurden von Auditorium Netz-

werk aufgezeichnet. Fotos zum Kongress 

sowie ein Kongress-Videoclip sind wie 

die Informationen zur Publikation und 

den Aufzeichnungen zu finden unter 

www.coaching-meets-research.ch/kon-

gressdokumentation

Der 2. Internationale Coaching-For-

schungskongress ist für den Spätsommer 

2012 geplant.
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